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Eigentum der Menden! Kromberger Eigentum der Reisenden!

Uerkehrs-Ieitung
Ungemein ttnrffame$ 2tn$eigenMatt des deutschen Ostens.

Redaktion- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auftuge ut»ev 15000 Exeiuptuve! Ausluge über 15000 Exeiupture!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Sdmeibemiibl, Hasel. Thor«, Inorvrazlarv. Dirjchau, Znin, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels» Restaurant»,
Cafts rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
'

Geschäftsstelle: Bromberg» Wilhelm-Straste 20.

M 471 . Vvsinberg, im A7üvz. 1005.

Abr. Friedlaenden
18. Friedrichsplatz 18.

Spezial-Abteilung für Damenmäntel,

Ausstellung
und EröfTming* der

Frühjahrs- und Sommermoden 1903.

Maßgebende Neuheiten in

Jacketts, Sacco-IPaletots, Regenmänteln, Kragen und

Costumes.
Ich bin infolge umfassender und fachgemässer Vergrösserung im Betriebe meiner Costiime*Abteilung in der

Lage, ganz Hervorragendes zu leisten.
Neben Französischen* englischen und Herliner Orig*inalmodellen stelle ich viele Hunderte Costumes

in der vornehmsten Geschmacksrichtung zu bekannt sehr Milizen Preisen zufti Verkauf.

Unsere Neuheiten
für das Frühjahr sind eingetroffen.

BERLINER
HUF No. 11. Friedrichsplatz No. 11.

Spezialität der Firma: Jj^ Saison-Neuheitella
Schnitte und Faxens annerkannt die besten.

Preise tatsächlich billig, jedoch streng fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem, ersichtlichem
Verkaufspreise ausgezeichnet.

Eigene sowie hervorragende wirklich Pariser und Berliner Modelle werden in den Sehanlenstern nicht ausgestellt.

Ein Renommist.
„Vorhin sah ich Sie im Wildpret-

laden.“

Sonntagsjäger: „Ja,derWild-
prethändler kaust mir immer das

Wild ab, wenn ich so viel geschossen,
daß idf§ allein nicht essen kann.“

Ein neues Geschlecht.
In einem Damenkaffee bemerkt

eine wißbegierige ältere Dame: „Es
wird immer so verschieden gesprochm,
z. B. hört man „der Sofa“ und „das

Sofa“. Wie heißt c» nun eigentlich?*
Darauf beeilt sich eine andere

Dame zu versichern: „Was mein

Schwiegersohn ist, der ist ja ein kluger
Mensch, der sagt immer d e n Sofa!“

Ein Skeptiker.
A. : „Was halten Sie von dm

täglichen Wetterprognosen in dm

Zeitungen?“
B. : »Ach, die sind recht unzu¬

verlässig geworden. Früher warm

sie immer richtig, dann traf jahrelang
das Gegenteil ein, und jetzt trifft nicht
einmal mehr das Gegenteil ein!“

Übertrumpft.
A. : „Mit meiner Frau ist es kaum

noch zum aushalten. Die sitzt den

ganzen Tag am Klavier.“

B. : „Das geht noch, aber meine

spielt sogar.“

In der Schwimmschule.
Unteroffizier: „Lehmann, nu

hören Se aber endlich uf, Wasser zu

schlucken, die andern Kerls sollen doch
ooch noch schwimmen.“

Zu allem bereit.

Sie: „Wenn Sie denn ernstlich dm

Wunsch hegen, mich zu heiraten, dann

müssen Sie anfangen, sich mancherlei
Untugenden abzugewöhnen. Rauchm
zum Beispiel.“

Er: „Gern.“
Sie: „Und Trinken, Kegel schieben,

Skat spielen.“
Er: So so!“
Sie: Und gewiß fällt Ihnen noch

etwas ein, das Sie aus eigenem An¬
triebe aufgeben möchten.“

Er: „Ja gewiß!“
Sie: „Und das wäre?“

Er: „Der ernstliche Wunsch. Sie'

zu heiraten.“

In der Schule.
Lehrer: „Hans, bilde mal einen

Satz, in dem die Worte „auf“ und

„zu“ vorkommen.“

HanS: „Der Diener beeilte sich,
die Tür aufzumachen.“



Entsetzliche Entdeckung.
Ersier Studiosus: .Mensch,

was ist Dir? Du wirst ja ganz

bleich.“
Zweiter: „Ich lese da eben, daß

das Bier 80 bis 90 pLt. Wasser ent

hält.“

Sein Hauptwort.
.Sie sind Schriftsteller, ich habe

von Ihnen noch nie etwas Gedrucktes

gesehen?“
„Aber erlauben Sie 'mal, gnädiges

Fräulein, ich habe Ihnen doch erst

kürzlich meine Derlobungsanzeige ge¬

schickt.“

O. Schmidt

Hotel u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- nni Gesellschaftszimmer-
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren
und Zigaretten.

Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
& Aufmerksame Bedienung. -Gr-

Falsch verstanden.
„Die Verlobung ist also auf

gehoben?“
„Ja, sie riet ihm, sparsam zu sein,

und er fing damit an, daß er unechte
Diamanten für sie kaufte.“

Diskret.

Richter: „Wie alt sind ©te?'■

Zeugin: „Das überlasse ich dem

Ermessen des hohen Gerichtshofes.“

* Atta Hotel Stallt Dresden ®

Posen
Gesellschaft m. b. H.

Ä Neue Verwaltung.«
« « Solide Preise. « «

Den Herren Geschäftsreisenden
besonders empfohlen.

Entstehung einer Mode.

Ludwig XIV. von Frankreich hegte
eines Tag?s den Wunsch, sich nack

der Natur malen zu lassen, doch bot

die Haartracht des Königs insofern eine

Schwierigkeit, als er die Haare in die

Stirn gekäm? t trug. Der Maler

war in Verztveiflung, denn er wagte
nicht, dein König irgend welche
Verhaltungsmaßregeln zu geben, und

auch von den Hofleuten erlaubte sich
keiner, den Kopf des Monarchen zu

berühren. Endlich löste Bernini, der

berühmte Ara tieft, der dem König
schon so manches freie Wort gesagt,
die Schwierigkeit, indem er Ludwig
die Locken aus den Augenbrauen
fortstrich, so daß die Stirn höher nnd

größer erschien. Dabei verneigte er

sich und sagte: „Euer Majestät sind
ein König, der aller Welt die Stirn

zeigen kann!“

Der König fand Gefallen an der

neuen Haartracht, trug dieselbe weiter,
der Hof kopierte sie, und bald war es

allgemeine Mode, die Haare ä la

Bernini — so hatte man die neue

Haartracht getauft — zu tragen.“

Jedermann
ist imstande, sofort auf der Baustelle
aus Cement und Sand Bausteine
anzuserügem wenn hierzu der durch
Patente und Gebrauchsmuster g setz-
lich gefchützte

Potent Oetiker
benutzt wird. W&T Enorme Er¬
sparnis an jedem Bau.

Preis des kompletten Äpoarats
70'Mark- Prospekte gratis ».franko.
Auch Lizenzen sind zu vergeben.-

Hugo Regiin«,
Stargard i. Pom.

A. Mensel, Brornberg,
Danzigerstraste 165,

Pagstp fiir Mus- und Küchengeräte,

s« Universal Hackmaschine
für Familiengebrauch, Hotels, Gutsbesitzer, Fischzüchter

ist in ihren Leistungen unübertroffen.

Dieselbe ist mit ihren verschiedenartigen Messern verwendbar zum

Pulverisieren, Hacken, Fleischschneiden, Wurststopfeu.
UM“ Sie verstopft sich nicht, Zerquetscht nicht. “WB

fe' Leichter Gang. — Leichte Reinigung. -*►

Stlbstreguliereude Walzeu-Mngel
mit Schwungrad.

Diese Mangeln eignen sich besonders für einzelne Familien,
Wirtschaften, Wäschefabriken, Hotels usw., denen eine englrsche
Drei rolle zu kostspielig, oder wo der Platz für eme solche mcht
vorhanden ist. Dieselben nehmen nur einen geringen Platz ent,

können infolgedessen in jedem Zimmer aufgestellt werden, sind
leicht zu transportieren und auf das Solideste und Eleganteste
ausgeführt. „

.

Der Druck wird hergestellt durch emen mtt 4—5 Zentner
Steinen oder altem Eisen zu beschwerenden Holzkaften, welcher
unter den Walzen, und zwar an der obersten hängt und auf dre

untersten Walzen drückt. Ich liefere die Mangeln in 2 Großen,
und zwar Nr. 405 mit 74 cm langen Walzen, Nr. 406 mit

94 cm langen Walzen.
Zahlreiche Referenzen und Anerkennungsschreiben.

I
Oscar Meyer

Optisches Spezialgeschäft
Danzigerstr. 11, vis-ä-vis Hotel Adler.

Anfertigung von

Brillen und Pincene;
unter Verwendung der besten, lichtdurchlässigsten Rathenower Gläser bzw. Bergkrystall-

A. Grosse, Bromberg
Gegründet 1853. Töpferstrasse IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren=Fabrik
Karamellen

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu massigen Preisen

Irrigatoren — Stecltbecken — Luftkissen

Damenbinden — Leibbinden — Verbandstoffe.

Bocks, russ. Drops, Seiden¬

honbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfriscber,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Cbocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

nnübertroffen
in

Auswahl, Eleganz
und Billigkeit.

Preise Mk. 8,50, 10, 12, 14,
16, 18, 20, 22, 24-38.

Stach Maass
Mk. 80—45

empfiehlt (451

Friedrichsplatz
Mo. 5, 6 & T.

stur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

ms
^ txegründet 1858. ^ ^

Ein Kunstkenner.
Der berühmte Schauspieler Otto

Lehfeld gastierte eines Tages in einem

mittleren Hoftheater und spielte als

erste Rolle den Hamlet. Als »er am

Tage nach seinem ersten Gastspiel auf
die Probe kam, hörte er, wie einige
Theaterarbeiter sich über den gestrigen
Abend unterhielten.

„Hm!“ sagte ein alter ergrauter
Bühnenveteran, „ich habe schon viele

Hamlets gesehen, ich habe noch Jffland
und Fleck gesehen, aber am meisten
hat mir doch Kläger gefallen; der war

immer schon eine halbe Stunde früher
fertig, als die andern.“

A Matador j

%
'4L. I W*“

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen.

ledes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten. I

S5. Albrecht
Wagenfabrik mit electr» Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager

nur selbstgefert “Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gjOP* Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. MH|

Vftndltih-Comptüir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.

Postaafträge werden schnellstens besorgt
Julius Lewin.

„Frosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerftratze 152.

@än;l. IusmkMf
wegen Aufgabe meines Papier-,
Schreib-, Galanterie-, Nippes- und
Holzwarengeschäfts zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Anna KMi'mann, Bahnhofs», 7 .

Benutzte Gelegenheit.
Fräulein: „Verzechen Sie, mein

Herr, was ist das für eine kleidsame
Uniform, die Sie da trafen?“

Militär: „Ich bin von der

Schutztrupp:.“
Fräulein: „Ach, wie reizend!

Dann sind sie gewiß so gut und

begleiten mich nach Hause!“

Eine Frömmigkeitsprobe.
Ludwig XVI. war eines Sonntags

sehr erstaunt» die Kirche ganz un¬

gewöhnlich l«r] von Hofleuten zu

finden. Er fragte den Hosmarschall
nach dem Grunde.

„Sire“, antwortete jener, „ich ließ
bekannt geben, daß Eure Majestät
heute die Predigt nicht besuchen
würden, damit Sie auch einmal er¬

führen, wer allein Gottes wegen und

Hüretweaeu kommt.“

Fahrplan der Sromberyer Kreisbahnen.
Gültig vom 15. Februar 1903 ab.

Cronr o. K.—Kroiiiberg
und zurück.

CQ CQ
'

CQ

6 10

6 21

6 24

6 32

6 39

6 48

6 57

7 13

7 22

1100 500
1111 5 11

1114 514
U22 5 22

1128
1137
1J46
1202
1211

7 42 123l

5 28

537
546
6 02

6 Ü
621

§41 1 08 723
914 3 23 724

1001 i 1 41 808
,916 4 15 810'

920 2 00 1222
1150 2 00 ?21

Stationen.
CQ 1 CQ

ab Crone a. Br.
Okollo . .

S.opka . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Wtelno . .

Marthashansei
Mühlthal

Y Oplanntz.
an B Dtit’era

an

Staatsbahn-Anschlüsse,

nach e cbueidemüht von

r, Posen . . .

„ Dirschau. .

„ Thorn . .

Culmste . .

„ Zmn . . .

942
932
9 28

9 23

3 33 1003
3 23 922
3 19 949
3 14 944

9 15; 3 06 92«
9 06 2 57 j 927
8 57 2 48 918
8 39 2 31! 904
8 30 2 21 hü
8 10 2 00 h30

459 908
6 09 131
— jll30

6 09,1255
— 11251
— ! 100

hOO
6 48

7 09

706
713
612

Crone 0. K.—Cumnowitz
nnd zurück.

Zug
11

425
4 36

446

455
509
515

525
5Ü
554
6°4
619
626 ! —

643; -
651 —

700 : __

Stationen.

ab Crone a. B. .

^Okollo . . .

m Moltke-Grube
Gosci-radz .

Böthkenwalde
Witoldowo I

Witoldowo II

Ho cnfdbe .

Abzweigung .

Trzementowo
Kasprowo
Goncerzewo .

Teresin , -

Michalin . .

an Gumnowitz .

Zug
12

623
6£
*03

554
540
534
521
510
501
456
445
433
425
411
400

Wierrchuci«—Kromberg
und zurück.

t
«8

OQ

447 I 552 ! 320
456 6 ™| 3 29

-

h iö 615 343 Qu Bachwitz

Stationen.

ab Wierzchucin
Y Robrbeck .

346
351
6 55

410
419
425
429

5*5
5*°
529
549
554
6 08

6 20

6 35

6 43

715
7 32

7 42

801

20 432
6 25

,;34
437
4 45

6 54 5 07

6 59

7 13

7 25

7 40

7 48

8 03

8 20

8 31

8 51

512
527
539
5 5i

6 02

6Ü
6 37

öl
7 08

ab Bachwitz .

W Fünfeichen
Falkenthal
Lindenwald

alkenthal
ünsiichen

an Bachwitz .

ab Bachwitz . .

\l Moritzfelde .

Slnvowo
Abzweigung .

Trzementowo.
Kasprowo. .

Wilhelmsort
Woynowo. .

Mocheln . .

Marthashausen
Mühlthal. .

Oplawitz . .

an Bromberg. .

an

an

2 45 1< 34

! 028

10Ü
2 37

2 22

218
214
209
157
140
1 35

1 30

—

| 128 1010
- I 124 j( 106
-

!
H«j 9J

- 1254 937
1249 932

- 1238 9Ü
- 1219
- 12°7
- 1159
- 1146
- 1141
- 1109
- 1048

9Ö5
SnO

842
8Ü
808
',56
735

Anmerkung zum Fahrplan.
1 . Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2 . Die Zeiten von goo abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3 . Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.

Im Verlage derMittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin nnd Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäfteanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Speise-Chocolade

AHATO
Unübertroffen.

Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössneoki.Th.



Viel verlangt.
Warnungstafel. »Das Betreten

dieser Schonungen ist bei 3 Mark

Strafe verboten. Zuwiderhandelnde
werden gebeten, sich beim Flurwächter
zu melden.“ Der Ortsvorstand.

Vorschlag zur Güte.
A. : »Der Hypnotismus ist eine

großartige Erfindung. Ich kann jeden
Menschen hypnotisieren und der Betref¬
fende muti tun, was ich will!“

B. (Schneidermeister): „Ach, ver¬

suchen Sie das doch bei meinen Kunden!

Ich zahle Ihnen von allem, was Sie

aus ihnen heraushypnotrsieren, zehn
Prozent.“

Einzige Erklärung.
»Denken Sie sich, mein Onkel hat

München besucht und das Hofbräu-
haus nicht gesehen.“

Münchener: „Also is er gteV aus
dem Bahnhof gestorben?-

Frauenlogik.
Mann: „Heute bin ich dem Ver¬

schönerungsverein beigetreten!“
Frau: „Ach, das ist hübsch! Jetzt

reitst Du mich ab r hoffentlich auch

nicht mehr länger mit d tu alten, un¬

modernen Hut herumlaufen lassen!“

Mittel zum Zweck.
Romanschriftsteller: „Bitte

mein Fräulein, erhören Sie nt ich!
Ich brauche notwendig die Schildermig
b efer Gefühle für meine — nächste
Fortsetzung!“

Um jeden Preis.
Dame: „Denken Sie sich, gestern

im Wohltätigkeitsbazar kostete jeder
Kuß 20 Mark.“

Älteres Fräulein: „Ach, so
viel würde ich schließlich auch einmal

dafür ausgeben“

Zeitbild.
„He, guter Freund, .was schlepp

Ihr denn da den Berg hinauf?“
„Im kloanen Faßt a Bier; im

großen a Tinten fürs Ansichtskartel-
schreiben.“

Zumutung.
Ich rate Ihnen, die Füße

jeden Abend mit Branntwein zu

waschen.“
„Las darf ich nicht, Hkrr Doktor.“

„Wieso?“
„Ich bin Mitglied des Vereins

gegen Mißbrauch geistiger Getränke.“

Boshaft.
„Wie bist Du eigentlich zu Deiner

Frau glommen?“
„Bei einer Kahnpartie ist sie itts

Wasser gefallen — ich hab' sie heraus¬
gezogen !“

„Aha, und Du bist 'reingefallen!“

£T
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Leo Brückmann.
Bromberg.

Billiges Hngebot
zu den

8

■

Der reiche Bräutigam.
Bräutigam (der zum ersten

Male im Hause seiner Braut ist, leise):
„Du, Emilie, wie viel Brüder hast
Du eigentlich? Jetzt hat utich schon
wieder einer angepumpt.“

Bon woher?
Onkel: „Sag' 'mal, Gretchen,

weißt Du, von wem der Ausspruch
herrührt: „Die schönen Tage von

Aranjuez sind nun zu Ende?“

Gretchen: „Oh ja, das hat
Papa gesagt, als Mama von

Franzensbad zurückkam.“

Offenherzig.
Freund: „Ich muß mich wundern,

wie Du bei Deinem sonst so sanften
Gemüt auf die Jagd gehen kannst.
Ich könnte kein Tierr tobten.“

Sonntagsjäger: „Denkst Du

vielleicht, ich kann's?“

■
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Einsegnungen.
Schwarze Kleiderstoffe.

Reinwolln. Cheviots . . . doppeltbreit Mtr. 75 Pf.. 90 Pf. u, 1,30.
Reinwoll. elsäss. Cheviots u. Crepes ca. 115 cm breit, Mtr. 1,30 u. 1,50.
Reinwolln. Satins Mtr. 1,50, 3,00, 5,00 b s 6,00.
Alpaceas, engl. u. deutsch. Fabrikat . . . Mtr. 1,00, 1,50 bis 6,00.

Weiss® Kleiderstoffe.

Silb. Medaille
Posen.

Gold. Medaille
Berlin.

Goldene Medaille Bromberg.

Bessarabia“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, cEabaK-,
pulsen- und Qartonasen-fabrik

. mit elektrischem Betrieb.

mha
phe
mmm
m§t

ff

ff

ff

ff

Elfenbein-Bengalin, extra billig
Elfenbein-Alpaceas u. Cheviots

Etfenbein-Cachemir

Elfenbein-Satin

.... Mtr. 50 Pf.

. Mtr. 1,30 bis 3,00.
. Mtr. 1,30 bis 3,50
. Mtr. 1,50 bis 3,00.

Wäsche.
Conflrmand en-Hemden Stück 1,35 bis 4,00.
Conflrmanden-Unterröcke . . «Stück 1,50 bis 6,00

Confirmandeii-Beinkleider Paar 1,00 bis 3,50.
Conflrmanden-Oberhemden 3,50 bis 4,00.
Conürmanden-Kragen, Manschetten und Cravatten enorm billig.

ME«l
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f H Chinesische Thee’s, $ f
/{x besonders zu empfehlende Qualitäten:

Ü ^OUClsOllg*, hochfein, ausserordentl. kräftig a 1/2 Kilo M. 6,—
& „ „ zart und mild . . . ate/2 » „ 5,—
>,v

extrafein, voll und kräftig . . . . a Va „ „ 4,—
sehr fein, kräftig ....... ä Va „ „ 3,—
recht fein, „ ä i/2 „ „ 2,40

„ fein, „
k 1/2 » » 2,—

Melanffe, aus Souchong, Congo und Pecco bestehend,
extrafein, kräftig .... . . a V2 Kilo M. 6,—

*jx sehr fein, voller Geschmack . . . . ä V2 „ ,» 4,—
recht fein, milder Geschmack . . . ä */2 „ „ 3,—

/|x lloilillg,“CoilJjf09 ausserordentlich kräftig und aromatisch
ä 1I2 Kilo M. 6,—, 4,—, 3,—.

$ Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine

$ ^ Rex-Thcemi sehnngen. ^ -i*-
® Familien-Thee, feiner, milder u.voller Geschmack ä V2 Kilo M. 2,40
>jx Frühstücks-Thee, kräftig, sehr feines Aroma a V2 „ „ 3,—
/ft ,,flve o’clocK^-Thee, hochf.u.kraft. imGeschmack a 1/2 „ „4,—
Jj* Theegrns, aus feinsten Moning-Congos gewonnen ä V2 „ „ 3,—

„ „ „ Souchongs und Congos . ä 1/2 „ „ 2,—
& Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln.

| A. Pfrenger, Bromberg, Banzlgerstr. 2.

~

■■■ v- -... . .■■ ■
-

Kuil« Sack,
Leipzig=Plagwitz.

«sss« Filiale Bromberg,
Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahl pflüge. Federgrubber etc.

in bekannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten. I

? Geldschränke 1
eiserne Fenster

Torwege

Grabgitter §
Marmordenk-1

mäler |
in sauberer Ausführung I

offeriert billigst

Herrn. Boettcber 1
BROMBERG, Töpferstr. 13 1

3 Mal prämiiert mit der gold. A
$ Medaille. ip

mm,

betreffend

A rhei tsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe n. Auktionen

finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden

unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

am Bahnhof
vis-ä-vis dem Postamt II.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, hestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech, 626 • Hausdiener am Bhf. 1

Restaurant1J „Skat-Halle“
Bahnhofstrasse 17

I inh. Gustav Krüger.
i w Bestgeoflegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen,

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10-22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abends.

10-21 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8>22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.*E abends. —

8.22 abends. — 11.21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 10-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.22 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. «—

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1^2
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin F r i e d r i ch st r.: 5.1* früh. — 6.11 früh, ab Schneide-
mübl Durchgangszug. — 11.28 vorm., DurchgangSzug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm — 11.38 vorm. — 12.06 nachm.

3.23 nachm. — 7-2* abends. — 10.** abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.)8 vorm. — 12.29 nachm. —-

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8-22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Poi en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6.22 abends. - 11.12 abends. - 1.2* nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm.
4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. - 7.17 früh. - 11.05 vorm. — 2.43
nachm. — 5.55 nachm. — 912 abends. — 9.*2 abends.

* „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.**
abends. — 10*2 abends. — 10> abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm, r*

8-12 abends. — 12.22 nachts. 4
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 1*1 nachts.

2*2 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. —8-1« abends. —11-22 nachts.— 12.12 nachts, DurchgangSzug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12-12 nachts. — l.®£
nachts, Durchgangszug.

m „ Alexandrowo: 6.57 früh. Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27
nachm. — 8-22 abends. — 1.22 nachts, DurchgangSzug.

„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abendS. — 9.2®
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abend».
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-22 abends. t

„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8 22 abends.
Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Bromlberg, Wilhelmstr. 80.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
^_ __

n und subventionirte Lehranstalt.
™™ Getrennte Abteilungen für

a 7« su» a Ä
Hochbautecliiiiker u. Steinmetze.

“ äOI*DS»b 9 Reifeprüfungen, Regierungskommiesar
■ Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Opderbecke, Professor.

Thorn.
Hotel ii. Restaurant zur Holzbörse

Araberstrasse 16.

Neu renoviert und aufs eleganteste
ausgestattet.

Damenbedienung. -M-
Es ladet zu freundlichem Besuch

ergebenst ein

Besitzer Xavier Coumont.

2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2-4

5.15 9.20 2.oo 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg.
Karlsdorf.

. an 8.25 12.51 7.12 9.39
5.22 9.30 2.09 • X817 12.21 1i .

) 8.15 12 .*i 7.03 9.22
5.22 9.35 2 .

1 * 4.33 8-22 12.22 Jasiniec . 8.11 12.37 6.59 9.22
5.22 9*1 2.20 4.51 8.22 12.43 Fordon. . 8.05 12.31 6.22 9 .

1*

5.22 9.56 2.32 5 .

1* an 12.22 Ostrometzko 7.55 12.21 6.22 —

5.58 10.06 2*3 5.39 — 1.22 Damerau . 7.44 12.09 6.31 —

6 .
1» 10.17 2 .

5* 6.17 — 1.17 Unislaw . 7.33 11.58 6.22 —

6 .
2» IO.27 3 .

0* 6.22 — 1.87 Nawra. .

‘

1 1 7.23 11*8 6.01 —

6.30
6.*3

10.37
10*3

3 .
1*

3.32
6.52
7.08

— 1.37 an

ab Culmsee .

ab
'

an
7.12
6.25

11.37
11.25

5.50
5.25

—

6.53 10.
5* 3.50 7.22 — —

f Mirakowo.
: i 6 .

1 ° 11.15 5.15 —

7.02 ll.o* 4.05 7.22 —
— Hofleben . 5.21 11.05 5.05 —

7.09 11.12 4.15 7.22 —
— an Schönsee . . ab 5.35 10.56 4.57 —

11 «

11®
11®
11.B
11.22
11.22
10®
10.g
10®
10®
10.1h
10.»*
9®

• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.
m

\



Einsegnung!!
Schwarze Kleiderstoffe,

Eenheinfarlige Kleiderstoffe,
Weisse Baumwollgewe'oe

In den modernsten Bindungen,
durchaus zuverlässigen Qualitäten,

■sssäÄ' zu sehr billigen Preisen.

■> Kostüme,

Blusen.

Bauernphilosophie.
ist doch zu dumm von den

Hühnern: wenn die Eier am teuersten
sind, legen sie am wenigsten!“

LieLeshiudernis.
Gefreiter (zur Köchin): „Mein

Fräulein, ich liebe Sie!-

Köchin: „Ihr Geständnis wäre
mir sehr angenehm — aber ich werde

auf meinem gegenwärtigen Platze selbst
nicht satt . .

Sehr grosse Auswahl,
für junge und ältere Damen passende Fapons.

I Arnold Aronsohn, f j Arnold Aronsohn,
Friedrichstrasse SBÄ. Friedrichstrasse

Auch ein Desinfektionsmittel.
Lehrer: „Wir kommen jetzt zu

deu fäulniswidrigen Mitteln. Kann
mir einer von euch ein solches Mittel
nennen?“

(Alles schweigt!)
Lehrer: „Nun, eines kennt ihr

doch alle, besinnt euch nur. Nun,
Karlchen, Du weißt's?«

Karlchen: „Der Rohrftock, Herr
Lehrer.“

miMsims

W
BROMBERG

0ga®r?s H6tel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Takle d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang,

düs Hausdiener am Bahnhof. “ML Spindler.

Acht. General- u. Sanpt-
agenten snckt unter günstigen Be-
dingunsten Vaterländische Bieh-
Bersicher.-Gesellschaft Dresden.
Keste Prämien. Ausgedehnte
Ersatzpflicht.

SüESMM
mmrnmmHMllBWI

“ Bruchleidende.
Heinrich Loewy,

K. K. Hofhandagist aus Berlin,
hält Sprechstunden zwecks Massnahme s. Bandagen ah:

Bromberff 27. März, Freitag Vormittag 9—1 ) Hotel
Nachmittag 4—7 j Adler.

(brliimllfiiiftlfl
siir

alle Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zn
100 Stück billigst.

flntenaiemle BacMrackerel
Otto umwall.

PITEiTEetc.
A Patentanwalt
Sack-leipzigs

Wäsche
Krawatten

Handschuhe

Feste Preise.

TrikotaSen

UV
Eigsene Mass-Ateliers.

UnterröcKe
Reformbeinkleider

Korsetts
Schürzen

_______

Kur dmrltkhcudkll fifriiEiig
empfehle mein reichhaltiges Lager in schwarzen und Weißen Kleiderstoffen wie

Cheviots, CrZpes, Alpaeeas, Diagonales usw.
zu außergewöhnlich billigen Preisen

MW- doppelt breit, Meter schon z« Mk. 0,75. WsZ
Gleichzeitig offeriere einzelne Reste, die sich vorzüglich zu Einsegnungskleidern eignen,
weit unter regulärem Preise, sowie auch KonfirmandenWäsche in großer Auswahl

Kaufhaus Moritz Meyersohn
Friedrichsplatz 28. Bvombevg. Friedrichsplatz 28.

lEinsegnungs-Kleiderstoffel
■_ in hervorragend grosser Auswahl: „JE

Meter 0,75, 0,90, 1,00, 1 ,50, 1,80, 3,00, 3,50 bis 5,00 Mk.

Einsegnungs-Wäsche
in tadelloser Ausführung, aus besten Elsässer Stoffen gefertigt.

f f Einzelverkauf zu Fabrikpreisen, fff

Wäschefabrik
üronowski «ft Wolff, Bromberg.

Lieferanten für königliche und städtische Behörden.

i

Außergewöhnlich
günstigesAngebot.

Durch einen ganz besonderen Zufall ist es mir

gelungen, eine Partie von ca. 40 Stück der elegantesten

Frlljalrs- n. Sommer-Anzng-
sowle Paletot-Stoffe

in reiner Wolle und echten Farben zu erwerben,
und empfehle hiervon

Herren-Maß Anzüge
zum Preise von 29 Mark.

HklM-MllWcktck
zum Preise von 20ft)0 ^ar^*

Simon Stimndel
Friedrichsplatz 5, 6 u. 7

Krombergs größtes Sprzial-GelWI für bessere
Herren- und Knaben-Kebleidnug.

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.

Sonntag, 8. März:
Nachm. S^Uhr, zu kleinen Preisen:

Der arme Heinrich.
Drama aus der deutschen ^age in

5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Abends V Uhr:

Erstes Gastspiel von Albert Paul
vom Hoftheater in Dresden.

Jugendfreunde.
Lustspiel nt 4 Akten von L. Fulda.

Erhöhte Preise.
Montag, 9. März:

Zweites und letztes Gastspiel von
Albert Paul.

(31. Novität: Ur-Aufführung):
Alte Geschichten.

Schauspiel in 3 Akren von Albert Paul.
Erhöhte Preise.
Dienstag, 10. März:

Rosenmontag.
Offiziers-Drama in 5 Akten von

O. E. Hartleben.
Mittwoch, 11. März:

Lieder- und Duette Abend
von Anna undE u g e n H i l d a ch.

unter Mitwirkung des Pianisten
Henry Pusch.

Erhöhte Preise.
Donnerstag. 12. März:
Der Rastelbinder.

Operette in 3 Akten von Franz Lehar.
Freitag, 13. März:

3. Aufführung im Cyclus
Shakespeareschcr Lustspiele.

Die bezähmte Widerspenstige.
Lujlspiel in 5 Akten von

W. Shakespeare.
Sonnabend, 14. März:

9. Aufführung im Schiller-Cyclus
(zu kleinen Preisen:)

Die Jungfrau von Orleans.

swScMeislng’8

Tapeten-
Versand-Hans,

Zentrale u. Verkaufs¬
lokal

ist nach wie vor in Br o mb erg
AHM* nur

Daniigerstr. 150150a.
§®fr Bitte genau auf die

Firma zu achten.

Gustav Schleising.
Erstes und grösstes Tapeten-

Versand-Haus.

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

Enorme Ersparnis lei Neulauten.

Hinweis.
Unsere verehrten Leser ver¬

weisen wir besonders auf den
der heutigen Nummer beiliegen¬
den Prospekt über das Heil¬
verfahren des Herrn Franz
Otto aus Berlin-Schöne¬
berg, Luitpoldstr. 42* (Früher
Winterfeldtur. 25.)

Reserviert für die Firma

H. Schmidtke, Möbelfabrik,
Bromber §se

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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